
Liebe Kolleginnen und Kollegen, Die KJF Reha-Beratung hilft

Kinder und Jugendliche mit chronischen 

Erkrankungen haben einen gesetz  lichen 

Anspruch auf eine Reha. Für diese  

Behandlung entstehen den Eltern keine  

Kosten: Die Zuzahlung für die Rehaklinik 

entfällt, die Reise kosten werden erstattet 

und ebenso der Verdienst ausfall der 

Begleitperson. Das Höchst alter beträgt 

18 Jahre und verlängert sich bis zum  

27. Lebensjahr, zum Beispiel während 

des Studiums.

Die KJF Reha-Beratungsstellen beraten 

und informieren sowohl Ärzte als auch 

Eltern. Kostenfrei und unverbindlich. 

  Wo kann ich eine Kinder- und  

Jugendlichen-Reha beantragen? 

 Wie stelle ich den Antrag richtig? 

  Was erwartet das Kind in der  

Rehaklinik? 

 Wer kann das Kind begleiten?

Kontaktieren Sie uns einfach.  

Wir helfen Ihnen gerne weiter.

KJF Reha-Beratungsstelle München 

Elke Lutz 

 +49 (0)89 74647-215 

 lutz.elke@kjf-rehakliniken.de

KJF Reha-Beratungsstelle Augsburg 

Silke Siebenhüter 

 +49 (0)821 2412-622 

 siebenhueter.silke@kjf-rehakliniken.de

www.kjf-rehakliniken.de

eine medizinische Reha hilft chronisch kranken 

Kindern und Jugendlichen, ihre Krankheit zu 

verstehen und in den Griff zu bekommen. Eine 

Bewilligung bedeutet daher große Erleichterung 

für den jungen Patienten und seine Familie.  

Dass die Reha tatsächlich bewilligt wird, hängt allerdings  

ganz entscheidend von Ihrem Ärztlichen Befundbericht ab. 

In unserer letzten Fachinformation haben wir Ihnen Tipps gegeben, wie 

Sie den Ärztlichen Befundbericht am besten ausfüllen, damit Ihr Antrag 

eine Chance auf Bewilligung hat. Nun wollen wir es Ihnen noch leichter 

machen: Daher stellen wir Ihnen in unseren Newslettern ab sofort jeweils 

einen ausgefüllten Befundbericht vor, der Erfolg hatte. Im vorliegenden 

FOKUS dreht sich alles um die Diagnose Adipositas. Die Reha soll die  

Motivation zu einer langfristigen Gewichtsabnahme steigern und so  

gravierenden Folgeerkrankungen vorbeugen. 

Bei Punkt 17 können Sie übrigens neben der Mitaufnahme von Begleit-

personen auch eine bestimmte Rehaklinik vorschlagen. Die KJF Rehakliniken 

für Kinder und Jugendliche sind in jedem Fall eine gute Empfehlung, 

denn unser Verbund ist seit Jahrzehnten auf die Behandlung von jungen 

Menschen spezialisiert. Hier werden sie medizinisch und psychologisch 

bestens betreut.

Wir würden uns freuen, wenn wir mit unserem Newsletter Ihnen und 

Ihren Patienten das Leben leichter machen können.

Herzliche Grüße

Dr. med. Bernhard Hoch, MBA  
Medizinischer Direktor der Katholischen Jugendfürsorge der Diözese Augsburg e. V. 

FOKUS.  
Kinder- und Jugend-Reha
Die Fachinformation der KJF Rehakliniken  
für Kinder und Jugendliche
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Diagnose Adipositas – so könnte Ihr  
Ärztlicher Befundbericht aussehen 

2 

Ärztlicher Befundbericht zum Antrag auf Leistungen zur 
Rehabilitation von Kindern und Jugendlichen (Kinderrehabilitation)
Hinweis: Bitte den Befundbericht vollständig und gut lesbar (möglichst elektronisch) ausfüllen.

Kind (Name, Vorname)

Versicherungsnummer des Kindes (soweit vorhanden)

Geburtsdatum

Postleitzahl Wohnort

1.

2.

3.
2 Krankheitsvorgeschichte (Beginn und Verlauf)

Diagnosenschlüssel 
ICD-10-GM

Zusätzlich zu den Diagnosen sind unbedingt die aktuellen Diagnosenschlüssel anzugeben!
1 Diagnosen in der Reihenfolge ihrer medizinischen Bedeutung 

3  Jetzige Beschwerden und Funktionsbeeinträchtigungen

4 Art und Ergebnis der bisherigen Diagnostik (Unterlagen bitte in Kopie beifügen!)

5      Art und Umfang der bisherigen ärztlichen Behandlung (Bitte mit genauer Angabe der
Langzeitmedikation und aktuellen Medikation, Probleme bei der Behandlung, falls ja, welche?)

6 Teilnahme an DMP? 

nein ja, welche?
7 Bisherige stationäre Behandlung (Krankenhaus, Kinderrehabilitation, Vorsorge, falls ja: wann, wo,

weswegen? Entlassungsberichte bitte beifügen!)

8     Rehabilitationsziel aus Ihrer Sicht?

Geburtsdatum

Straße, Hausnummer

Name, Vorname der Person, aus deren Versicherung die Leistung beantragt wird

Kennzeichen
(soweit bekannt)

MSAT / MSNR

Versicherungsnummer der Person, aus deren 
Versicherung die Leistung beantragt wird

G0612

1 3 0 5 2 0 0 3

Adipositas E 6 6 0 4

Leichte depressive Episode F 3 2 0

Rückenschmerzen (nicht spezifisch) M 5 4 5

Übergewicht seit 3.LJ, verstärkte Gewichtszunahme mit Schuleintritt (BMI > 97. P.); seit 1,5 J.
Rückenschmerzen, zeitw. Gelenkbeschwerden (Knie); psychische Belastung seit Schuleintritt 

bei starkem Übergewicht Aktivitätseinschr. d. Rücken- u. Gelenkschmerzen, starke psych. Belastung
durch „Mobbing“ mit soz. Ausgrenzung (Schule, Alltag), beginnende Schulvermeidung, sozialer
Rückzug, rasche Ermüdbarkeit bei körperlicher Belastung, auffällige Laborbefunde

erhöhter Blutdruck, beginnende Fettleber, erhöhte Cholesterinwerte, erhöhte Blutzuckerwerte
(siehe beiliegende Befunde)

wiederholte ambulante Ernährungsberatung – erfolglos, Ibuprofen bei Bedarf (Schmerzen),
regelmäßige Gewichts-, Blutdruck-, Blutkontrollen, Psychotherapie, Physiotherapie

nein

Gewichtsreduktion, Vermeidung von Folgeerkrankungen, Verbesserung des Selbstbewusstseins
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Ort, Datum Stempel, Unterschrift der Ärztin / des Arztes (Facharztbezeichnung)

Altersentsprechende körperliche und geistige Entwicklung?

nein ja
Falls nein, welche Abweichungen?

13     Besteht Rehabilitationsfähigkeit? 
nein ja

14      Das Kind ist bei mir in Behandlung 

 laufend / häufig seit: gelegentlich, zuletzt am:

15      Mitbehandelnde Ärzte (mit Fachrichtung) / Therapeuten

16      Besuch von

Kindergarten

Sonstige Einrichtung:

Regelschule (Bitte Schulform und Klassenstufe angeben) 

Liegt ein sonderpädagogischer Förderbedarf vor?
nein ja, Schwerpunkt Lernen ja, Schwerpunkt Geistige Entwicklung

17     Bemerkungen

18    Ärztin / Arzt 
Name, Vorname Telefonnummer 

10      Soziale Kontextfaktoren (Probleme im Elternhaus, in Kindergarten und Schule, im sozialen Umfeld?)

11      Besonderheiten, die bei der Rehabilitation zu beachten sind (zum Beispiel Motivation, soziale
Integrationsfähigkeit, Gruppenfähigkeit, Aggressionsbereitschaft)

9 Familiäre Krankheitsdisposition (zum Beispiel Allergie, Asthma)

12       Untersuchungsbefund Datum der Befunderhebung:

Atemwege Haut

Ohne pathologischen Befund sind folgende Organsysteme:

von der Norm abweichende Befunde: 

Herz / Kreislauf

Gewicht: kg Größe: cm

Bauchorgane Bewegungsapparat Nervensystem und Psyche

des Sozialmedizinischen Dienstes der Deutschen Rentenversicherung der Rehabilitationseinrichtung
Ich bitte um Rückruf durch den zuständigen Arzt

Kennzeichen
(soweit bekannt)

Versicherungsnummer der Person, aus deren 
Versicherung die Leistung beantragt wird MSAT / MSNR

beide Eltern übergewichtig + Bluthochdruck, Opa: Diabetes Typ II

beide Eltern Vollzeit berufstätig, kaum familiäre Ressourcen, Mobbing in der Schule,
sozialer Rückzug

gute Integrationsfähigkeit, aktuell gute Motivation für Reha-Maßnahme bei Patient und Eltern

75 158 2 0 1 0 2 0 1 7

Knick-Senk-Füße bds., Haltungsinsuffizienz 2°, Haut, Striae Distensae, Leberwerterhöh., Gelenkschm.

Geburt

E. Mustermann (Ernährungsberatung), I. Mustermann (Orthopäde), Physiotherapie, Psychotherapie

Mittelschule 9. Klasse

M. Mustermann (Kinderarzt)

Patienten mit  

Adipositas kann eine  

medizinische Reha helfen.  

Wir helfen Ihnen dabei,  

dass Ihr Reha-Antrag  

auch Erfolg hat.
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Fachklinik Prinzregent Luitpold: 
ein Seminar mit großer Resonanz

In Scheidegg fand am 23. November 2017 eine Vortrags-

veranstaltung mit Workshops zum Thema »Umgang mit 

aggressiven Jugendlichen« statt. Dieses Thema betrifft 

viele, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, und 

dementsprechend voll war der Veranstaltungssaal.  

Renommierte Referenten behandelten die Inhalte:  

Was ist Aggression? Woher kommt sie? Wie kann ich 

deeskalieren? Wie sieht der rechtliche Rahmen in  

kritischen Situationen aus? Was darf ich machen?  

Was ist los mit den Jungen? Aufgrund der vielen  

positiven Rückmeldungen denken wir über weitere  

Fachtage dieser Art in Scheidegg nach. + + +

Klinik Hochried: Sprachreha mit großer Aussicht auf Erfolg

Sprachentwicklungsstörungen treten oft zusammen mit weiteren Entwick-

lungs- und psychiatrischen Störungen auf. Da nicht nur das Kind, sondern die 

ganze Familie davon betroffen ist, müssen die Eltern als Ko-Therapeuten mit 

in die Therapie einbezogen werden. In der Klinik Hochried sind wir auf Sprach-

entwicklungsstörungen und deren Komorbiditäten spezialisiert. Eine Reha bei  

uns verbessert nicht nur die Sprachentwicklung und somit die schulischen  

Leistungen, sondern auch die psychosoziale Situation, die Teilhabe am Leben und  

die elterliche Kompetenz. Dies belegen drei wissenschaftliche Studien, die bei 

uns durchgeführt wurden. Erfolgsfaktoren sind die interdisziplinäre Zusammen-

arbeit auf Augenhöhe, der Einsatz von Gruppentherapie und sozialem Lernen 

sowie die Kombination von kindzentrierter Therapie und Elternschulung. + + +

Prof. Dr. Josef Rosenecker, 
Chefarzt der Alpenklinik  
Santa Maria

Alpenklinik Santa Maria:  
Neue Daten der EICAM-Studie machen Mut

Zur Erinnerung: Die EICAM-Studie untersucht gezielt den Langzeiteffekt der stationären 

Rehabilitation bei kindlichem Asthma bronchiale. Inzwischen befindet sich die Studie 

am Ende der Datenerfassung. Vorläufige Auswertungen zeigen dabei einen deutlichen 

Rückgang der akuten Arztbesuche um insgesamt 63 Prozent sowie ein völliges Aus-

bleiben stationärer Behandlungen nach erfolgter Reha. Die LuFu-Werte haben sich  

nicht wesentlich verändert. Der Anteil der ACT-Werte, die ein nicht kontrolliertes  

Asthma darstellten, reduzierte sich um 60 Prozent. Gute Aussichten für Kinder und 

Jugendliche, die an Asthma leiden +++

Mut zum LebenKJF


